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Für das Recht auf gentechnikfreie Landwirtschaft  

und gentechnikfreie Kartoffeln. 
 

Nur in Europa dürfen Gentechnik-Kartoffel angebaut werden. Der Anbau der Gentechnik-Kartoffel 

Amflora von BASF und die Zulassung als Futtermittel sowie mit 0,9 Prozent als Lebensmittel bedrohen 

die gesamte Kartoffelbranche. Selbst die BASF geht davon aus, dass alleine durch den Anbau 

Verunreinigungen bei konventionellen und ökologisch erzeugten Kartoffelprodukten auftreten können. 

Unklar ist nach wie vor, wer haftet, wenn es durch die Verunreinigung zu wirtschaftlichen Schäden 

kommt. Zudem ist Amflora völlig unnötig, längst gibt es konventionell gezüchtete Kartoffeln mit der 

gleichen Stärke-Zusammensetzung. Auch haben die Stärkeindustrie und weite Teile der 

Lebensmittelindustrie verkündet, dass sie Amflora nicht einsetzen wollen. Und nicht zuletzt sind 77 

Prozent der Verbraucher laut einer Emnid-Umfrage vom Januar 2010 für ein Anbauverbot der Amflora. 

 

Unser Kartoffelbrei bleibt gentechnikfrei. Wir fordern von der BASF: 
 

1. Kein Anbau und Vermarktung von gentechnisch veränderten Kartoffeln in Europa, da hiermit die 

gesamte Kartoffelbranche von der Züchtung bis zum Supermarkt teure und aufwändige Maßnahmen 

gegen Kontaminationen ergreifen muss.  

 

2. Verzicht auf den Anbau und Vertrieb von gentechnisch veränderten Pflanzen. Gentechnisch 

veränderte Organismen mit Antibiotika-Resistenzen, wie Amflora, widersprechen der EU-

Gentechnikgesetzgebung sowie den Empfehlungen der Europäischen Arzneimittelbehörde.  

 

3. Keine weiteren Zulassungsanträge für gentechnisch veränderte Pflanzen bis die Beschlüsse der 

Umweltminister vom Dezember 2008 umgesetzt sind und ausreichende Sicherheitsbewertungen sowie 

auch die sozio-ökonomischen Folgen bei der Zulassung berücksichtigt werden. 
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